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Wirtschaftspartnerschaften 

Business 

an Bord 
Der Launch des Förderinstruments Wirt
schaftspartnerschaften vor knapp 20 Jahren 
setzte eine neuartige Kooperation der Aus
trian Development Agency ADA mit europä
ischen Unternehmen in Gang. Seit damals 
wurden 216 Wirtschaftspartnerschaften 
angestoßen. Wo steht das Instrument heute? 
VON URSUL A WEBER 

DAS TEAM des 
Referats Wirtschaft 
und Entwicklung 
der ADA v.l.n.r.: 
Gottfried Traxler, 
Christian Schober, 
Maximilian Zangl, 
Susanne Thiard
Laforet 

eh wenn Entwicklungsre
ionen - insbesondere Teile 
siens und Afrikas - durch 

ein weit stärkeres BIP- und Export-
Wachstum als die übrige Welt. 
an Bedeutung gewinnen, ist der 
österreichische Handel mit diesen 
Ländern über die BRICS-Staaten 
plus Mexiko kaum hinausgekom
men. Dies nicht zuletzt deshalb, 
weil dort wirtschaftlichen Chancen 
besondere Hindernisse und Heraus-

. forderungen gegenüberstehen. So 
kann es beispielsweise sein, dass ein 
Papierhersteller in einem afrikani
schen Land seinen Facharbeiterbe
darf nicht decken kann, ein Herstel
ler von Hightech-Messgeräten für 
den Aufbau eines Marktes in Süd
ostasien bei seinen Vertriebspart
nern technisch versiertes Personal 
benötigt, ein Medizinprodukteher
steller zur Erschließung eines süd
ostasiatischen Zukunftsmarkts auf 

BERUFLICHE QUALIFIZIERUNG ist nicht nur für den Verpackungs- und Papierkonzern 
Mondi in·Cöte d'lvoire ein wichtiges Thema. 

spezifische Kenntnisse im Pflege
bereich angewiesen ist oder der 
Erfolg eines Delikatessenanbieters 
davon abhängt, ob die Produkte der 
Kleinproduzenten am Balkan den 
EU-Standards entsprechen. 

Unternehmen, die sich .solchen 
und anderen Herausforderungen 
stellen und zudem vor Ort Entwick
lungschancen eröffnen - sei es 
durch die Schaffung von Arbeits
plätzen, durch einen Know-how
Transfer oder die Erhöhung von 
Produktionsstandards , bietet 
die Austrian Development Agency 
ADA, die Agentur der Österreichi
schen Entwicklungszusammenar
beit, Unterstützung an. 

FÖRDERANGEBOT FÜR UNTERNEHMEN 

Die ADA führte das Förderpro
gramm ·wirtschaftspartnerschaf
ten im Jahr 2004 ein und orien
tierte sich dabei an bewährten 
Praktiken anderer europäischer 
Länder. Das Programmmanage
ment liegt beim ADA-Referat für 
Wirtschaft und Entwicklung, das 
seit Kurzem von Gottfried Traxler 
geleitet wird. _Das Förderangebot 
reicht von • - Wirtschaftspartner
schaften über Strategische Allian
zen bis hin zu Strategischen Part
nerschaften. Üblicherweise werden 
bis zu 50 Prozent der Kosten aus 
Mitteln der Österreichischen Ent
wicklungszusammenarbeit finan
ziert. Das Zielland ist flexibel: Jedes 

Entwicklungs- oder Schwellenland 
kommt in Frage. 

Durch das Standardinstrument 
Wirtschaftspartnerschaft ist ein 
Zuschuss von bis zu 200.000 Euro 
für Aktivitäten zur Verknüpfung 
von unternehmerischen und ent
wicklungspolitischen Zielen mög
lich. Komplexere Vorhaben, die sich 
über mehrere 'Länder erstrecken, 
eine größere Zielgruppe anspre
chen, einen breiteren Fokus haben, 
mehrere Partner involvieren oder 
eine stärkere Einbindung der Zivil
gesellschaft aufweisen, können als 
Strategische Allianzen mit bis zu 
500.000 Euro unterstützt werden. 
Mit Unternehmen, die durch rich
tungsweisende Investitionen über 
das unmittelbare Umfekj. hinaus 
systemische Verbesserungen mit 
hoher entwicklungspolitischer Rele
vanz anstreben, kann die ADA eine 
Strategische Partnerschaft einge
hen - dabei ist ein Mindestprojekt- g 
volumen von 1,2 Mio, Euro für eine � 
Dreijahresperiode vorausgesetzt. �-

«· Machbarkeitsstudien, die Unterneh- � 
men im Vorfeld der Wirtschaftspart- � 
nerschaft durchführen können, sind ; 
mit bis zu 20.000 Euro förderbar. �-
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Sie dienen dazu, r�levante Informa
tionen einzuholen und die Erfolgs
chancen des Vorhabens abzuklären. g· 
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DER WEG ZUM PROJEKT Interessierte � 
Unternehmen mit Firmensitz, in der � 
EU und der Schweiz können sich § 
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ZAHLEN UND FAKTEN 

Wirtschaftspartnerschaften in 4 Sektoren 
Mehr als die Hälfte der Wirtschaftspartnerschaften finden im Bereich Land- und Forstwirtschaft, im Querschnittsbereich 

Ausbildung, im Energie- und Umweltsektor sowie im
_ 
Gesundheitssektor statt. Im folgenden acht aktuelle Beispiele. 

Anstoß für den Agrarsektor 
Die deutsche Calvatis GmbH hat für ihren Einstieg in Brasilien 
mit Unterstützung einer Universität an sechs mittelgroßen 
Hühner- und Schweinefarmen Hygienemanagement eingeführt, 
wodurch die Tiersterblichkeit deutlich sank. Es folgten Kurse für 
Landwirte und Tierärzte in Kooperation mit Nutztierverbänden. 

Die österreichische Bio
tan GmbH verarbeitet in 
Tansania Biocashews für 
den europäischen Markt. 
Sie unterstützt Bau-

' ernkooperativen beim 
Umstieg auf biologischen 
Anbau und die Biozerti
fizierung und testet nun 
auch die Verarbeitung 

MESSUNG von Tränkewasser in Brasilien des Cashew-Apfels. 

Antrieb bei Energie, Umwelt 
Die Schweizer MPower 
Ventures hat ihr neues 
Finanzierungsmodell für 
den Zugang ländlicher 
Bevölkerung in Afrika zu 
dezentralen Solarsys
temen in vier Regionen 
Sambias mit lokalen 

. Vertriebspartnern sowie 
lokalen und internati-
onalen Finanzinstituti- ANBAU von Biomasse in Serbien 
onen getestet. 

Der Projektentwickler E3 International will den Anbau schnell 
wachsender Hölzer - v. a. Weiden - für die Energieerzeugung 
aus Biomasse in Serbien pushen. E3 hat eine Demonstrations
anlage errichtet und Bauern und Investoren angesprochen. 

Impuls für den Arbeitsmarkt 

KAPAZITÄTEN aufbauen in Armenien 

Produktionsengpässe 
ließen die BTB Bulgaria 
bei der armenischen 
Bekleidungsindustrie 
andocken. Defizite auf 
Fach- und Führungs
ebene wurden im Verein 
mit Textilfachverband 
und -fachschule über 
Kurse für Näherinnen 
sowie Managementtrai
nings angegangen. 

Im Kosovo setzte die neu angesiedelte österreichische ASAS 
Aus- und Weiterbildung GmbH mit der Universität in Ferizaj lan
deserste Fernlehrgänge auf. Ein Stipendiensystem bietet Rand
gruppen Zugang zum betriebswirtschaftlichen MBA-Programm. 

Aufschwung bei Gesundheit 
Das medizinische Angebot für Menschen mit Hörbeeinträchti
gung ist in Entwicklungsländern kaum entwickelt. Die österrei
chische MedEl GmbH ist dabei, in 14 Ländern Afrikas und Asiens 
in Einklang mit Ministerien und Verbänden Ausbildungsstruk
turen und Gesundheitsangebote zu schaffen. 

In vielen armen Ländern 
gibt es weder Kennt
nisse noch Mittel, um 
langwierige Wunden zu 
behandeln. Lehmann & 
Rauscher hat im Verein 
mit Ärzteverbänden und 
Ratern Kreuz in Malaysia 
Ausbildungen für Ärzte 
und Pflegepersonal 
etabliert. HÖRSCREENINGS in Ghana 

mit ihren Überlegungen im Rah
men einer Erstberatung an die ADA 
wenden. ,,Wir fragen ab, was durch 
eine Kooperation entstehen könnte: 
Werden Zulieferketten aufgebaut, 
Qualifizierung§maßnahmen durch
geführt, kommt es zu einem Tech
nologie- oder Know-how-Transfer, 
werden Produktionsprozesse ver
bessert oder Qualitäts-, Arbeits- und 
Sozialstandards eingeführt", erklärt 

Traxler, ,,und wir vergewissern uns, 
dass die Antragsteller finanziell sta
bil sind und über betriebswirtschaft
liche und administrative Ressourcen 
verfügen." Bei der Darstellung des 
entwicklungspolitischen Nutzens, 
der durch das Projekt erzielt werden 
soll, empfiehlt Traxler die Orientie
rung an den 17 globalen Zielen für 
nachhaltige Entwicklung. Die ange
strebte Wirkung soll langfristig 

nachhaltig sein. ,,Das Projekt muss 
in der Zielregion eingebettet sein, 
damit die geschaffenen Strukturen 
nach Projektende tragfähig bleiben. 
Dies verlangt, dass unternehmeri
sche, zivilgesellschaftliche und ins
titutionelle Partner in das Projekt 
eingebunden werden und Owner
ship übernehmen", so Traxler. 

Das Unternehmen erstellt 
im nächsten Schritt ein ► 
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